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Nazi Schulung in der Fühmngsakademie 


-s mag "i Üixzend Jahre- hei sein, da 
wurde ich ln maner Heimat Frank- 
furUMain zur Kripo bestellt Das Läh- 
daskHmlralsnit Kessem taut* mir mrr 
Ari zßbz.n einer hhuadiachSLröhun^ b*i 
deffn ba*Ochttgtafl N*gn? 2 i Roodnr war 
eine Todesliste Runden WO-Tdon, auf 
der auch m^m Name stand fichülzcn 
htnne man mich ia:drliüh nicht, aber 
man wnlh: mich wenigstens- warnen f. . | 

Ränder war wiegen Anstiftung ium Mord 
Utf fl v^egen Sprahgst-gHanschlägon zu 13 
Julien Hai verwtoin und nach acht 
Jahmn wieder Ireigciassen werden Und 
jetzt etein eich heraus, daß d* 
„Fuhnungiakademic - der auf die Verfas¬ 
sung varatdigrep eunfl&twohr mH* 

Eiligeres zu tun halte, als diesen vorbe¬ 
straften VarTaasuraGtemd alt Relaram 
anzuladcn' 

ürti Janre *st daa har Drei Jahra also, 
in der «ne Clique von VersOtiwßrWrt, 
r OHlZiflr* der Inneren Rihryng’ ganennt. 
Ts aller Heimlichkeit dieir^s Bubenstück 
orge^rtfld UHtf at flbar -Jahre hinwftg 
geheimhalten kWWttL 


Hunderte Offizien? w**en also beteiligt 
unn hjcillm dicht Hunderte, die durch 

die Abordnung zur AXati«r-d bk zu¬ 
künftige Befehlshaber über Hunderttäu- 
aende „qualifiziert" we^dan 

Selbst dam Henn&ii in EJtmp, dar bislang 
immff .Einzrifalh .EinZelTall" quäkte, 
wnn tftwa* WiS dem Sumpf ifteser 
soigsaxs gehuteleO .miHäfiechan Ga- 
heimr^flAa' nn die Öffentlichkeit drang - 
reibet diesem unehlichen RUha ver¬ 
schlug os zur ochst die Sprache. 

denn jcü* xarm oian rucTit mehr vom 
.BilHlfair SG*™htißn. ntdit mehr von 
B aus der Bahn gsiateutn RikflJlen Oder 
allanlaii* Gtfraiten" reden - jetzt ssehi 
-die gcpi-escne Eli!#" dieser Armee Im 

Rampenlicht 

Einen Re-edei brauchen sie 1 Ühfle sßi- 
::hH $iihjAkte kam man die deutschen 
üriiaero olTenbar nicht aus. Ale s* 
gegen die damalige Republik putschten, 
halten eie- einen obskurer, harr Kapp. 

Als der grscheuert war. suchten sie sieh 
elnan gewissen Adcff HtHr 


Dn gib: es eine gleiche Traditrcmsliniä 
Mtn der Wehrmacht bis zur 6ündnswflhr 
von Reeder bis zum VerrassurigSScIvulZ, 
dor Rü«Jar observiert* - und schwieg! 

In diesem Ungeist .grbildele" Offeriere 
sollen diu deutschen inten&s-ien m aller 
Weh vertraten" ? W* - wurden schon ein* 
mal .vaitrotenT, In Polen und In Frank¬ 
reich .n Ürndeur. Lidiee- und Auschwitz. 

Wflnn c oscs Lene ein RechLssCaa' wäre, 
*ie ee jeden T*g von neu*m bnhaupiet 
wird dann mußte der R ule seine Hut 
nah man. rl.-jnn mußte die gesamte 
Spitze dltaar Bundeswehr davongejagt 
waJdan 

Und nun n*oh das dringend necige Wort 
an Lafontaine, Schröder. J Flache* und 
ihr C^lolgn Fragen wir jeden cinzelficr 
Reicht euch de* Ru*der-5k3>n[tei noch 
nichT? WolK ihi euch endlich auf^affeo 
und das wprdnn was ihr behauptet zu 
sein eine üernükrätiSChe üppOShion. dta 
die Menschan auf dar ^IraßaruFK? 

Emil C-AMebäCh 

Lauschangriff 

Am m NoveiTtJSf 1U3? flntwortutß für 
die SPO-Burgerfo^ßtl ihr Vcrüllzender 
Christian Weber auf unser Schreiben 
zum Großem Lauschöngnir, Da^n Heini 
es 

,1 ..J Mema Pedw hat mm O^ßcn Lau- 
schartgrillf am D6 11 1B9T einen Be¬ 
schluß EfltniVJt. datoi hnt die grundsatzli 
che Ablehnung der Änderung das Art. 13 
CMS keine Mehrheit gefunden |JkjSo-An- 
ttag}. 

Argurronl dabei war, daß- der AH 13 GG 
schon In Abs. 3 Eingriffe und Basphrän- 
kungen unter bestimmten Voraueaet- 
zungan ruldßt. alSP gar nicht mehr allein 
aus -dem Grurtdr*ftlL dei UrwerleizlK*- 
h.ed Uar Wohnung nesteht 

Meine FiakLoc wird ihre Mahlung ZU den 
Andarurig^i dos Alt 13 jeAeib. daran 
lesLmachen, ob tbr d>fi Einschränkung 
die EnQrihschw^jä tiocn genug und der 
Richtervortiiehelt lückenlos IM." 

Cdrlslian Weber 


Bremer Räterepublik 

Gemeins-eme VerenataHung am PU Februar i?gg wir dam Vffllter Fncdbof ium 
Gedenkm an die Üprer der gewulLsameh Niederächtaflung dö' Bnsmer RälerepUbl^ 
vor 79 ^kert um 11:00 Uhr ab Höup4elr^flng. anschllaßend Gespräch* im wto- 
scend. Waller Heerelraße Z9d 

flegrußung 
Willy Humlertmark 

Et frprcchsn: 
h<krflt v-on Haaaal 
Armin Sloltc 

Mi*H* Roschflf jAK-AnliraüM^miis im AälA ücdr Unrvcrshdt Bremen | 
h;kd MmmEycr -llÄK.-Anlirnssis.Tius wn AStA der Untversl^at Bremen) 

KLiureile wird die Voranatallunu rnnwlrauan von: 

cm schreck bla*' nech 

Da GAdenk-Varanal^hunc wind unt*r^imz1 .-nr 

Anger Oyn^&irvwi n 1 h r PDS RjöirWn AJ|jyi'ilür'M sOuCkiYHil l a Äi". Aub-b>:hut UCT 

! UnlvarstUit Braman, Arbatarbund tbr ccr Werfeniu der KPD Arbetep^memchaft Ver- 
lo^ter gioaaktanDfcraten Üund Deutscher Rfsc^inUrr nnen ärerrHr -Jugcnckhg. . Dwih^XM- 
DcwerkschFifte- Bund - Kiers &-?men, D«rtsohe KcirvrM-iyfische - Ewi k I and Br*- 

mnn. GrsMhlÄcJvrtfFlnnflnw^Ulung. _^*rtdipMWhufi IS-rrfiatet. Jungsozabstan In der BRD 
- Rmii-Hii .'-Jh1 11 itr h 1111 :1h .Jugend. Bü^MbA^ehä Jugpind □aülschiands - rfn hdkcri ioaah 
■ i h ’11 : 1 1 1 ihIeU'.I'h F'.-u if:i Dajschl&nds - Lflnd««rband Bremen ÜDß - Jugend Bremen PDS 
Hüfffran, SDAJ Brcmon. Vcrcn fl^ng der Verfolgten des Maare^mes - Bund dt» Amiat^rU- 
slon 



















Presseerklärung zum Urteil gegen die DDR-Richterin 


Jend retzky-Eiserman n 

( I l>0 Heute ZS-jährig* ü^JUHrin .iisn- 
dretrk^Eisönnann wurde sm 26 hfa- 
venr-ber J 9Ef7 vem Läi’Klgüiichs Leipzig 
■Mähren Hatl verurteil |fw wurde 


zrr 4 

v<yn wesldnulsrtwn Gerchtsvipr^rlzgiv 
=1*n '■Kerfilibtt^unq- FröheitsbeMU- 
bung 1 snwis "T^bE^tilay' unlcrstellh &&\\ 
vor ^17 Jahren in den Sogenannten 
iiValdhgipn-ProzssseriT SA BaifiUMfm 

*' r ies RevisiDnssfnHfct m der Rnste- 
t □i-.-<!l arfibfiSteudicher I odofi urteile c" 
pen Nezi- und Kna^jSverbrecher mrkvifh- 

tti 

AntS dw Sicht varr heute §ab es tcu nan 
■’Walrihmm-rrOZssscrr 1 dip- m der un 
nvdeoaren N^hkrleg&zeit und cine^r 
ni^jLL□ r:ri1 1 r:| i-hiT'i Einfluß ner FlftiatEuugs 
mfiühte sLal‘fanderi. filetier verrahruns- 
rnchlliche und ander« Mangel 

^har wer v/aren dia MtiftfeChtin, cercr 
y«ruhnilimg l^üte der’ antrfasehifiti&chen 
Kuhlen JcndrirtTxy-Ei Germane an.ge- 
insM '-wird? Dazu yehörlsn unter ^nde-- 
r«n. 


- QberslabsriChter Waller ScHmldl Cf 
hei m Mieten Gerichtey*iTahren in Frank¬ 
reich. dar rs-ClieehciskiwaaHJi und der 
UdSS^ yegen Zh^erawicn, Krieg&g«- 
fangen* unJ deutsch* Soldaten In min- 
daatefis 5 Feilen ■die 1 Todessirate ver- 

hangt 

- &lB*t&anu«SH Hem? ßosenmitfei Als 
Generalslnataer^vall arr: SnndctTgericN 
4>esden ha! er wegen ’zeiseLzejicmr 
Äußerungen" rtwntfeslßns iS lodeiur- 
tfiitetrwTkiE 

- ■‘Chegsgcrichterat HOTsI R«chsnbarh 
Ais Otwrslabsrichlrr war an i,2fH 
M lEarg-nrhtevertehren detEiligt* von 

□rciftn 36 mii Tauesurteilon emMen 

- Karl Sleirtberg wq* Aufeatar im KZ 
Auschwil^ und an Hnrinhtungen V0I1 
Häffülngen beteiligt 

SolLhe Verhrflchgr hfirtZu nes-lmfan. r 
Forderung drr Vrilk&r ^hre Vesurln- 
lung «nflspnaoh den Berhrnrnurgen des 


VWfcerrocMa, den Stalulen -T« lr,1crr,i- 
(i&rtafen Gwfctit&hoT» vnn Hurnbeig 
dRm Alliierten KanUioJIratagesef'.r Nr i-y 
Direkte SOrtie im Fell Je- Wild 
hnim-Pfü 2 e=se nunh dem Befahl 3üi der 
SDW t C!lischnn MiliteradmmisfnifllMI n 
DfiUlBChländ 

Wenn die BRD jfdzt die Verurleilung 
-sclchnr Sfed&rflChet Unrecht nennt. mit 
alle in WaldhfafTi Vorn Heil Len pnr G*. 
p^USCheF rehabilHinrt denn ifiL das 
Unrecht 

Dann macM sie sich zur Verteidig«! m 
schwerster Haz [vertuet höi -| ^Wi'sind 
m großer Sorge um dm deutsch« Wirk 
Ichkeri unsorw Tage ( | Menschfir seid 

wgEhEBffl 

■jKOfeühan für rechtlich* urd humani- 
Larc I .Titflr^ijtZüHfl und des tjqlKlaistet^- 
komiLeis Tur dm Opfer dei pDldiach*^ 
VcHrflguns in Deulsch&md 


Klaus facl( 5 . Bei Im 


Arbeit fortsetzett 


Aua Chi« LfhmHrn wir kürzlich vnn Be- 
■Tni BnrÄn'rerln Nachricht. Sie isl solncr 
Filfarapdpr und P^ch der Hrvtlberre^rty 
lärmen Jn«nrfln des En’S wieder t 
C hile ^ahg. Sie iierichlfll un& öPtr diu 
Deaergnissnügflnrhs nnenzielle Lag* 
"Zcnlriim Rn M^yutiischn WiOdeir i lwsL«l 
lb^§ und Mcnscherifiwhce" (CINTRAg) in 
SantJirjo d* C-hilt. [Xe Ajrfe. I^tyühalei 
L'‘*a Thcrapcuhan Uetrcu^n u e au^ dem 
ExM iimicicgiAihrlfm f inrhlhrvje, folfar- 
■Dpter und Hinterbliebenen van U^- 
■KSiwnndeneri. 

_l ;< ^ür die auslnncuschen Agentjrnn 
Ö* Cüifa mcM mehr als Pmhicml&nd 
und bnsert Rcgrcjurg intere™«rl sich 
■ibscHul m^L für die- L«iden der fiheiYiali- 
gen OftfW desr Rnpnnilwi. (. .| Das- .1*Iw 
l9Cr ling diul^ilb für uns -firpon ^hr 
schwielig an Din mten MünaL« hahen 
wir nur mit dei Zihlreichnn kfeitieu Bei 
träten dis; Kh wahrend der |Eur-npg-) 
Reis* erhalten hau«, überleb:. Gleich 
zeiüg kam ome AbCögt nach drw antfi^ 

ren yCHi dih proßerEn Agamuren (, j 

Im Mä» Sied alle Uin ein Va-dtf 

g.^ur 7 t '-rororen, im Jl/ii um H<i OriUEl 
i i Eü- gc I hor^peulfir-i und auch die 
vorwaHungs-änge^irtitep haben sich 
b“i«ii erkliVt. mahr SlundEn zu irtwtten, 
als. ClNTRAS ihnen lats^chlich bezahlen 
kunr- i ) 

irilh junp«r Mann ^tfr, «' mache j^gr 
Zart «ne Ausbildung, er sei eher YLtther 
au^i boi tlNI’RAS gewesen und habe 
ewie iiderD AosUiduPig abgeschlc^-Mir, 


d= man ihn gelehil tiair- mir eemfin 
Probtofntn unvngnhen und sie zu h*. 
- ffllt 'De P| f ■ !< Am nache 1 e p i Tag unlc. 1 ! 
hidi ich mK?h m^t d«! Psyrhnrenn, die 
■hn b$hariu«H hatte \ j 3 ie Sagt« mir. 
daß e r als. ^ctnecwi Aftcihelik^ zu .hi 
gf*omm«n war. im ^in| aulflcwachson 
Ifinu «r sich m Chile 1 ebsolui eichS ZXJ- 
ncüht eniprand Naß gflg*n diea« men- 
SctiBfiunrrByndllShe GiscUscha"!. sah 
k«hi? Rer^psklivic iur sich. wi#dE inmcj 
Weile*- an den Ränd gedrückt, blb et nur 
noch In AJkdhDl Zuflucht suchtt Mehrere 
^■nnate I he^pie waren nrjthVfindig um 
hr aus- der Kns* hefftuSZufLnren JnlT- 
marhi er ane Ausbidung* in Gaäb’ono 

nw (...) 

We^in che Arzte fihftas weniger ^i<un(fen 
^rhgiten, bedeulel d*fi fialÜHicti auch, 
rfaß w r ^vfiniger Pabenten hrhande "■ 
kcrirren. Leiden ist di* Nae/irrägr werler- 
hin greß und Ob gibl keine ÄJtemollven 
Mjf die Falienlcfi. v.vnl 44 andefen Zen¬ 
tren rfm auoh Opfer vrm lyienechen 
rechbvei luLzungpn (whandeUen ähnli¬ 
che Probleme wie wii hrjliK-n eder ihr« 
AlseiL gan^emstfillfin mußlen 
In Irtzlef Ziil sind *me ganz« Reihe- 
yaiu junge * 1 Menschen mH H^h^verer, 
Krrfii^n 2 u uns GOkcmniäik Eh- sind 
Sfrhrw «ntfor Töchter van Ruc^kBhfe^n 
si.r^ defü^ £kiI .innere &ird E/ikrt win 
Vtrschmindanifiik dli. der Schadfla wrd 
irj^Mfichen n der TWßitnr. oder dnlLea 
Gfiieialian ^ikut Deshalb wnllcn wir *i,ir 
jPdan Fall unsere-Arh«t rorlselzen (. \~ 

Bealrii BnrvkrriiRnn, SanbaDa^Chik; 


Rechter MAI) 

Die GmLhcflungcn über rechts- aeflr n*- 
r1"a*r:hi5tK-Che Aküvitaten hören nicht 
auf Obwehi der General der K*f*me 1 
Varel leib^i c.e unrtersuclKing nur^i. 
Tuhrt. meldete sich «in ^rirrnf SoltfäL 
def dre .Auss=g*n de* Sddater Krause 
bestätigte |_>or MIIMArisdln At^tfilrm 
dients (MAD| benbuctitet -Oden Angenp 
riffen dar Bundeew«hr Dafür rsl er.o da« 
Vorn General ahw^rtt tue Zum Rekruten 
hJt d*r MAD all« fesl im Grrit Aherdirgs 
rechlslaslig darf jadOf a«ia ^ehr: dam 
dar d^n Demokretiehc?gritf otive* amstei 
nimmt 

Da gab es in Delmenl oi sl einen Hriupt>- 
munn dar seine Rflkrumn umfassen:! 
über güsflllschaftliche ZiÄammsntiapga 
schulte E- nzde kmne Pän«i«n e ’igcln- 
den. scriifi.ii n ^Lftituiungeuundee* Of^s 
niiationei Sa z 6 Verlretei c«r FA.ißf- 
wchr s iK'iF> KteingjwEenweremi COS Sonül? 
ZOnveieins dnr Frifidrj^i-Ete:r1-Shfli.ng 
und riucti «men Verlrelcr d*r VVN-BdA 

Niehl vifll wurde rir- r H^yptmann 

mit alten milriansehen Ehren f jr hnharp 
Ehr?r\ var-abschieda: So-vie wie der 
Verkic-ser in- Erfehfljng tvinyim KfirmtO. 
t&1 -dw Flauptmnnn rnrihl In Kb~i son¬ 
dern m Hamburg gdandet Yidi&chi auf 
def Bundeswnhrakadeniio als Duiird 
Das wgr« g u L .Aber wahrsr.h*zj|mh«r 
zur Umeniionung 

^■J:=o. rte Bundeswehr isl dOS Spiegdbiki 
des V-nlkh-p. "■ 

Willy 


/WüdiJMWji r.'liv dem ALfF/ZM: ll AÜW\fWnBttühv~' IV33 - 


„Altmannshöhe“ 1945 - 1998 



Vorschläge zur Umwid¬ 
mung« 

Plan-nr und £rb*i.i*r npfnA- 
ben mtl der rAHmannahähef 
emffi infamen Mißbrauch 
(ne. Tö^n des Weltkrie¬ 
ges Die Angehörigen h Altem 
jnd raten ein berechtigte* 

Interesse. den Mamen itncs 
ioton Bruders, Mannas öder 
v'aters aufgeschricbcn zu 
uhü'i Fdr ihr tal£At-Km“fl5 
Lauten interessierten steh 
diu Kiiegsiüeulogen |edo"h 
nicht inn mmd^l^n. i/'.uk- 
viefen 2um KdegsdiertiL Ge¬ 
lungenen wird hmr h|R heilte der Hei- 
irt der Mund gelegt^ Che 


Frauenbild in der fasch iskschen Ideologie 


OgiiJr i&1 es srti™ ^etwenaig, 
dbä Furtkbam ffei Anlage im 
Rahmnri des NH-Hßgima? jy 
nokumantienan. Zweitens muß 
sie ciren konkrolcn und imSv- 
dueUen Zugang zu den Bogra- 
phieri einiger Opfer crmc-glehc-n 
ohne dabei Widerspruche aus- 
zukJammcrn. Die 11.CÜD Namen 
Nelen dazu Möglichen genug 
Dudens isl es notwcrdiy di= 
Anlage sp uenruhanan. dpß ms 
ihre manipulative Wirkung ver- 

lierl. 

Ziel mih'-L er. sojn. d* Anlage ZU 

eir-er echten Sianu dea Friedens 


mannshdhU' SSO n^t Rechfl Wtfil. Ge- umzirgestalten 
tlöt wurden sic daüjnh. daß Antrfa- 
^nhisbnnan und AfibteBChtstan imnwr Thomas 


Nazis benutzten diese Namen. um auch 
jiceh die manhgutwrunen zur KnBgsba- 
inettechart zu «preisen 
Neafaschisten tghlun auf -der ,At1- 


Aniiciiungsptinkt Tür rteoras-Ghlsten 


Am 16. Növemb^i lelzLen Jahres, tfflm 
Velkslrauurl^g, lUhderi 40 - W Fefäßhert 
aua -dem SuekLium von 
NPQ/JN und DVß an ge¬ 
meinsames "hteldangeden* 

ken“ durch £m wählten sich 
dazu die Ehi enanlaye Für de 
Gefallener, des 1 WftHkrm- 
ges auf der' .Akrnartnahdbsr 
aus 

Eew* 1095 varaHmmaHen 

sie sch zum glEich.cn Ter¬ 
min an dewm Ort, um sich 
duioh eine Rede des- ehe¬ 
maligen l[lVU-hWrg?r5öharit- 
abgeordralert Hans-üflo 
Weidenbael - eenen die 
.WuhrmachteeusebBllurKr 
aufhdZfin tu lassen Wei¬ 
tere Vsran&tanungen dieser 
All s-nd ich Anfang der fll/er 
J0hre te^gt 


w^dur Anlaute unternahmen, um ihicr 
ZM und Oft Tdr ihre Hetze wnc-Tunch- 
men Dtrf. geschah sMerdlngrS bislang 
nicht kßrtsequenL genug Vergällt wirj 
din Anlggy een Na&tHachiSten 
;edech erat dann a-ein, wenn dqi 
U ngcrst des .w.irdigpn Hynd- 
baua" <NPO-Jargiin| ^ehnschen 
sein wird 


Den ersLert rbhügen Schrht 
unternahm dm MAtärrggigryng 
1945, als äie die Namen dar u« -n 
NSÜAP- B Qlützöjgcn" enrifernen 
ließ-. Doch dabei biec es: ein 
Ideenwet?bewarb zur Jmgcsla- 

tong PJjhrtfl zu keinem 

Ei'gßbniB. Auch rAe Sc s gen der 
NPD. daß das Ehrenmal _im 
Rphrn§n pesrtsliBClieh, pro§*-es- 
sivm GEisLes 1- umeewandeh 
^flrd^n könnte IBren^r Runßr, 
54 i 19£!4'i blietiEn bislang leider 

unDegrCmdel. 


Arbeitszwang für Kranke 


Zu Cefi Fuiger der Grausamkeiten im 
GesundhedsvMisnn gflhdrnn FstlBPlUR, 
c e dlE- NoUdll erigelrirert und baldmDg- 
liehst viieder nach Hause -nntla^sAn r- 
c^n. 

ü3Zß gehöien gr^ und teure Verpek- 
kuogerl vün A'jnuiniltcir sowie das 
Ejtneichnn von M^teh Mr die hdUfl^SlBh 
Krähklielßn aut eem Kassenprogramm 

EiiVö fhdteffiare Fölye isl die Verschär¬ 
fung eer Knbnrmn lur An^rK^nnung und 
Grad Blne^ Behindere tfer Veräuch, 
Qehinc'ertE zur Arbeit zu ndtigcfi. slalt 
Arh«t Hjnd ArperiBffbldure dem Grad ffcr 

Dehineeiung ancupassen So wurden in 
mahrcren mir bfikanrden FAIIfln Kolla^ah 
■Win Abattavermintem und den Amtsbrz- 
\cri der Krankcfikassn m I^B^chältl- 
^uflys^afkatältan he^ühickt mrt dem 
Zel sie später wietikir in dsn . r i?:]iiL-irflr. 


Arhat^marKi zu Ateflr«Br-ßn ’^Sfa kennen 
es |£ mal varsucnen" ’eagertE der Ar- 
oeitsvcrmrttifir gyr Einwand. ema 
ArbSitS-äurnehm? im Melall oder Holz 
bereich kämm* W5 getUhdhe^lKJhen 
Griiriden nicht in Fnage iärzllich üesohei 
nigte A ergien. Vernot. schwer 711 heben 
u?w 1 ösrvtt- und Focraconmniss^ uvuf- 
den enLwertd, die Ldhne sind ceubic?i 
hnrahgfttlUtl ^ZT UlM GehS“BBtUTen^ 
mit Füllen für eine weitere A'bcilslosig 
kek 

F läufige unc langdaLHimrlfi Krankhftris- 

phetan r«üiwen -dazu, daß Kasse und 
AibuilsamL c'.ese Kollegen als nrtons 
unwillig igms^irein. 

In einem zähen Verlnhren grgen nieinc-n 
Kollassn Hßinz L wurde die Ba- 
rechlicjrg der gesundheidLdncn Em- 
5chräP*ounsi anerkanm. Nach einer Wa¬ 


che wär dei Kollege loL Die Aner¬ 
kennung der rJnrufs.inlnhigkßtl vjud 
zunehmend in Frage gaalHIt Üüer- 
prufur.gcn erfolgen. Ko egen wnrdfin 
^robP^Bita" zurück zur Aiheit verord¬ 
net 

Die VeisolieruiigssnsTaM. laßt es sich 
nicht nahmen, die tjn^^tzrr^glichflogrlsn 
Ober Begutachtung aeibana der KuMä 
zu ‘Verbessern" 

Die‘Verlängerung der Leoensarbeitszekf' 
im BlurTi’SCf^n -5mnu IChrl desu daG ZU- 
nalvY-ptnd äbgearbeitelen Kollegen me 
Verranturtg vurwu.gnrl wirb 

Nicht Kianke und E^hinderle sendern 
di 0 Urterrt- und Arbeits^bAurs Bind dsn 
Gagakerih^hefi anzupassen. 

Raimund 


■H - 










Die ewig Gestrigen haben Konjunktur 

engbcschrisb^nen Eaton" die .flKidto 
Ersetzung- de* Deutschen Volkes im 
Wirtichailsstondnrt DeulschlaPd' -dureft 
Iremde Yöö&eF fifßkJamierf. Das Nach¬ 
wort hat Kanrfciromhanim&lGf SchäUbte 
geschnoben, m dem euita^l, uaß 
hicrmil ein .Seilrag zur Trnnsparan? dnr 
Gn-Tintr PNUtK" geleietel und der 


Bai vier HffdedüPCheuühungen in Bre- 
men und weheren in Me 5 cr^=ichE-ar- 
stoRen Ermittler ein 22 Seilen umfis- 
sendes. mit Ramien zm Rfrssflnwshn 
Ainchtnafikte« PampNsd mH: dem TiLel 

.Vbikcmoid am deutschen Volk - sicher 
Es ist vwi Ah- und- NflUnNazIe flrönzifiiT 
urid unterzeichne! wardm Dinno hd“- 


Ehrlicher wenn auch mcJrl wnngsr N- 

sexistisch, ist der Verderber öeuliehe■ 
Llja-M«ßüly Rigulf Hanmg. wenn er 
sagt- .^Tcr behaupte, er hHba nichts 
vom Inhah gewußt dem Iret ich in der 
Aradi." Vicilcichl süllto nr nlw ha dir 
Ltile beglnn-sn 


scivirt ist in Zögen, an Bushaltestellen 
und teilweise auch per Diskette vs-rte ■ 
werden. 0&& Bundaakrlmlnalamt (BKA) 
erinilleh in £ahlreichee Fallen wegen 
Yülfc-sVernetzung 

Ein aurrellend hoher Artefl der' Unter 
jTichnur sind Akademiker Uer '5PD- 
BundetlajJB^geör dneto 3*ögfried Vergin 
wil überprüfen lassen, nh dicas gn 

Höchschuism oder Urne lehren. Vergin 
meirtt. , (...) nie Bundeswehr und nie: 
Hnchücfiuläii 'sind illcM, wie von der 
Bundesregierung behauptet hur ein 
Bpmgclbild dnf GasatlSChalV - «la «aicn 
'Milder de - * Anliseniih^m js' " 


.wissenschaftliche Unterbau" dgr _polhi- 

ichsri Entscheidungen“ edäutorl werde. 

Öcradn auch fQr Bremen SChelPt at ZU 

stimmen wem der Weeer-Kunsr meint 
daß- die ewig GnslriQfln Kgp|UnKtor ha¬ 
ben. Sind Joch vier der 04 Unlerzeichner 
Siemcr Auch ansteckend rri 11 p. ijirae 
deiEtasde^rmatlon sein, finden eich 
du-:h ganze Iß im witteren UTntend 

d 

□w rTitllerviieile gefeuerte Ehrenvursri- 
ze.nde ues K’Crshnmsthi mdns :ti Land¬ 
kreis DlephüiZ und frühere VUehrmschls« 
majer. Edxard hrjlknrr. i\R4 1 . eU£ $yHe 


Qi? ba bundeswelton Unterzeichner 
sehen nach £ 22Üa SlGB den Talbe¬ 
stand d-M .Vflikermoidhs" g?seben. Cie 
Zeit der Wahrheit" eei di« sagen eie 
Richtig, nur c ese Zat ist schon seil dcT 
OH. Möi 1945 apgetyoshw. Leider mer¬ 
ken es- weder de Nazis nach die Regie¬ 
renden. 

hist alle Unterzeichner au? Bremen unc 
Umzrr 

Klaut Bunge, Delmenhorst - Warm 
Eastarmönn, Bremen - Edzerd Falkers, 
Sjfloc - Dr Rrgotf Jlenniq. Verden - htemr> 
Jsnßen, Zertsi - Fror. Dr Güntor Kohl, 


Draa Individuen nennen es. (..] emr 

lieh geplanLen und mtt bvulakzn Mrfhü- 

dan dt^chgetUlvton Völkermord am 
Deutscncn Volk." Der Anlaß schcmt ein 
^503 in dar .^chnitop/ehe des. Buntfes- 
kHitZto-ärnle«." ewschienenen Quch mit 
darr Triel .Wirtscnatilirhn und gosall- 
BohartnchB Parspek^h-efi dei BRD". 
Nalurlich - hal ein Jude dmsfl? H.n:h 


will nur leilweiee elv-äs Genaueres ge¬ 
wußt haben Wie soll auch &a ein 
W^hrmachtsotnzler ahMas wieeen. Ein 
Bremei Mitglied der AJtnaTi-Bz^nn. Li- 
smtittfl Pisl^. hart keine Zaltzum Lesan. 
aber Ern Piin^ip sind das |a alles Fakten, 
und b*. der bremischen Hildeaard Naw- 
zetle hat -die Altorademmz anscheinend 
schon vor BO- Jnhrnn bngannnr., wflnn 
sie bahauptet, eia wjßle nichL wem 


Bfemen ■ Herlwit Merger I lüde Johan¬ 
nas Na^. Raiham - Hdagard NawzaUa, 
De-nsn - Us^kiLCe Pasle-, Bremen Udo 
Rjsiür*. Zw*i4hsci0iwi - Hamrich 
PnSuG, Wäih#'cide - Karl ScNrnpL Ükden 
bürg - Ür Voilhfllmnfi- $toftons, Retheni 
- Hannelare Sle-nweg, ödenburgi - Huge 
S^irag. Delmenhorst - Herwarlh Slrnh- 
icw, wiiheimtheuar. 


aeschwben Uhtf ,Sthön vartlwkl in 12B wolur das Geld gegeben hat 


Gerold |AG N^arasLhiamus) 


Freibrief für Naziterrorist 


yergdHzu prvs Förtferur>a rechlaeKtre- 
mer und neai^ezigliecher iBestiebungen 
sieht der Sprecher der Vereinigung ri*r 
Vnrfülgto/ 1 dps Mezuealmes. WN-BdA, 
P C Wahlrer in der Enb^ieidung des 
vm-f^nngsschuizemies. eine wesentIP 
■Ohe WirkungstfitiUe ries RecNsterran- 
slen lÄanfred Rostfgr. d» "DettlSCh- 
Rot&ltChe GemerOächeftsviierk", als- 
’hichL -»gnifKant rBch1sc«tn£.mts1lKchi 5, 
^mzustuton und vüpn Vor1aS4UPa&äChülZ 


unber Zuhiirenahme falscher üaistcllun- 
gen als ™fassungswldr|g dlrigmlert 
*arde 

Damit werde ger^nrlichen kcofaschiston 
■wm Hnsriar Trales Betätigungsfeld! 
irelsss^i. das zudem nnch von staafii- 
chnr S«na geidr^rt wer de. w* dia Un- 
terstUtZürgen Tur Roeder aut der Gun- 
deswehrführung- jnigrun w^nr^rvi AntP 
Faschisten, die ZU de«: Schöpfern üf 
Nechkrregsdemckralie und zu don kan- 



urbeädnL« Zu lassen 


Ata Km^pdip l.i>n> «J «W-^ I 

Des Idä« bei Nacigepiern und che.TjIs 
Vcrfrdgtm Fmpüning gnd VefbltteNFfl 


sequcntosiftn vertoKliflem dar damok/e- 
liäohen Grundprinzipien 
gehdrtBn. gehe«md*&nst- 
Ich yer^algT unb be 
nzchreil gl worden 
Eä etaHe Sich die Frage, 
VmC lange dii politisch 

varentv^rtllchen Krfifle 

diese Ptana nach 1c4e 
Heran wg|nan. An die 
Ab^ecrdkieleii, die die 
Prakhlren ner Nsrnhnch.- 
üendienste Zu kcnlrdlie- 
ren haben, arggtre dl? 
Aurfofdemng, dem nichl 
langer luzuschcn. hoißl 
et absöhllaßehd In der 
Erklänmg des Bundessprechers der 
Vereinigung der Vcffalgton dss Nazi- 


Oiiä. Zun'ii v ü«'i dernMlben ^a^fas- 

sung&schutz me Veremisjurfl der Ver¬ 
folgten des NaZT'egimes observieH und 


regimesVBund de^ An1ir^Niiätmnei , i und 
Antifaschisten (WN-ftdA| 

Pctcr-Chriatifl n ‘A'flJther 


7 um 

B5. Jahrestag 
der Ma^htüberrlährn? 

du F ch dra Nazla lindert 
am 30. Januar 1933 
um 20:30 ühr 
im 

Srauhauskellerdes 

Goetneaieaters 

eme Lesung statt 

De Itamburgior £chaiispi«vir Anng und 
Robarl Lew^ raeen sr*s Viaor KJem- 
peieis- Tagebüdnern Jch will Znugms 
abia&an bi« zum ieti:ar" ("33-3 hie 
1345) Robert Levin isl Milglwd der 
UVN-BdA. und Sprsch^r t^fji MDR-Rör- 
r.jnk m Haanliuig. 

Victor KJstiPperer, Jüdlecher hwkjunft 
blieb während des Faschismus in Deut¬ 
schland Dm Ehe mit amer NichilJDdm 
hewahrtö ihrt vor der Oepurlalion. AJs er 
de- fiememst v^n eurapaischerri Renj 
sein Lehi'aihL an dei Technischen Hoch¬ 
schule varkir, de lunehmsndan Re- 
preeaelien «eine wiesem^hellliche Arten 
verhinderten. 11 :lo ihm das I ag«r:hi.»:h 
zur Baiepaerstfirrge, ohoe -ar Bbge- 

iiluiZL wäre. 

Mit mlnullOser Ger-emgkeil hielt er leäL 
was er erlebte, wtl-s er sah. was ihm 
zugelregen wurde. 

















Ercfnan sah VU l 3? die Aus¬ 
stellung „Mnflrflen-Llcftten- 
burg-RavenshrtJck. Frauen 
in KonzemretiDn&lager 1933 
1945" Das c-izugchuricc 
Lusebuch baemn aur dem 
uis-prunglichen Aussldlungs 
kutäfegi 15 Ü aber wsssntlich 
eAveibsit und profiLeit van 

durn im setzten Jahrzehnt 
weMnllich verheuerten 
Wswnsstend 9 ber dm 5 i- 
Luatinn verfolgter Frauen und 
Ihr^r „vergessenen 

Die Autorinnen. die flircn Ar- 
bulLsorf iro ,5tudmrArei& 
Deutscher Wid fcr Stand J ha- 
butv trugen dazu salbst nicht 
unerheblich hei Viele der 
bmgtephHwhen Zeugnisse 
sind 2uefSl Ml il*r Zeitschrift 
„Informationen“ d« 9lu- 
dh&nM&3ss mtffftrtllkiht 
worden Weher basiert dar 
bä.ich i/i aut den Arh&rim 

ehemalfler Ravervs-brü-cke- 
rinnen aLS der BRD und der 
□DP Enrsten-d&u ist dabei e*u 
lieöcvnFes Euch in hervorragender 
Ati&naeftung mH zahterchen Do¬ 


Frauen im Konzentrationslager 





7 fflSE 

Lfagflkiüfl ThurmMAkd ha. dm Llbm h«j. 


kumenten. /nc.nn.mgi.n Birten 1 

und Gedkhtw. 

Cie Finizrimnon in dm GuschKtfTte 
der aufeinander aUfölgendeudrei 


Verröflle des NS-Peginws und 
Widcrslann-skamprerinnwi und 
VVidnrslz-neikarnpfor oller antifo- 

sihlBll^chen ftklitungen gründeten 
1947 die B V»emigung der Ver- 
idglsn du? Nazirsglmes". 1971 
ollhcLe Sich cc WH den nachfdl 
gurvisn i^ensfalmrmn und eweh 
teile sich lut WN-Gund der Anti- 
■Jnschrslen" Dm VUH-HdA kampn 

heule ata parleiunabtidng^e«, 
stromi/ngs- und gencrat arsubnr- 
gr^itenhe Qqgunrtgtmri iur the 

„VcffTKhtung dos Nazismus mit 

au^iew VWtfzutft- und für den 
„Aüflhnu 1 ewier flauen H/e/E dhs 
FVWtfetts *ind i/hh" Firetfi&rr, wie 
er- im -Schwa 1 der I latlliege ae-s KZ 
Buchun^wsid wom 19 ApW 19*0 
heißL 

□ Ich rndchtfl jrmlw fftsr uie 
VVN-BdA wissen. 

C Ich bin an;slnfl Aktjd- 

nen zu unterstützen lhi d 
mochte informiert werden 

□ Ith mflehte m d* WN-BdA 
cinlrcLen. 

□ Ich mdchle den Brenwr Anlite- 

=c hinten prnbeweiseJfesl bezre 

hen. 


Mich intewssinn ver aQsm fol¬ 
gende rh&r-enbereiche; 

D Dnwanderer und FlucTidinge 

D Isinafos^ismue 

□ Frieden^Anfcimibcarisniin. 

□ eescNchtstoruuhung 
D Ertnnft-ungT-arbe* 

Namu 

Vnmame 

Slreße 

plZ, on _ 

TeJefbn 
Geb -Da Lu in 
Buriji 

Cremen, der 
Urtlerädlrifl 

Bitte eJn-Bürwden en: 

WN-BtfA Bremen e.V., Bürger¬ 
meister-Dcichi-nann-Slr. 2ß 
2Ki 7 Bremen 


Fi'auen-Kjönzertlratranslager 
sind für Laien nftras knapp 
gesäter Schwer eihagkh 
is.1 die ständige Steigerung 
der vefbrflchen, dm m die¬ 
sen Lagern HLnÜTanden und 
dia nrst die Rote Arnried am 
39. April 1945 etawrtft Ra- 
vnntnruok entwvrckcllo sich n 

den Khegbjahren zu einem 
Massenlager mri mehr als 
50.909 Hähilingen, darunter 
einige Tausend Männern 
Zum Verr-chtupgalBger \vur- 

de R-avensUrucfc im Winler 

44/4$ 

Mit Kunger, Zwang^arüeib 
piftudomedizmisehin Cp:sb- 
rmianten, ZurangepraeHiJ- 
Iidt. Mord an Kindern und 

Sftüflsifigen mecWen Win- 

sehaftsur^ernshmen und SS 
H-arveritbrCmk zwr Hflüe 
Allein mH «ncr nach im De^ 
Eflmber '44 flrnchletun Q^S- 
kenrnw treten die hJuzis 
bis Apnl 1945 ca &3ßÜ 
Frauen und Kmder 


Atmsteiiur^ und Le&ehiith beste¬ 
hen m de. 1 Hauptsache aus dl 
hmgraphmcheo Skczen = 5is ste¬ 
hen Tui die Greifs neu Veiwoge 
rung. d^s nnhrascd-iiMisch^n 'A'i- 

dertlendee und* der Sdideriiöt 
ZLorsI der deutschen, spaber der 
HSfliingt au* 20 busetztan LtVi- 
denn. Diese- Framenbiographien 
sind intensiv find dabui bedriik- 
kend und n^jlnrachend zugleich 
Ws paiiiischsn Audirug hdn dat 
Lesebuch die r oiTsstiung nes 
Kampfes um Entsdnddigung br- 
rurt 

heute verweigern bekannüich 
c:o Rn der Knogspraduklifm UetUi- 
ligten Firmen, die eich ihie 
Zwangsarücibcnnncn sclns! un 
Lager eelehllenen, sm bis zum 
leUten- ausbeuteien und dann zur 
Vcrggsi/ng st*ciic^en. Zghlungen 
an Ihre überlebenden OpTer Allen 
voran isl hier Semcns zu r£nr>cn. 
Jae h*i Werk direkl neben dem KZ 
ernchben IkÜ 

JLtla ven Freyberg Ursula Krau- 

us-5chmrtt Munngen-Uchlenburg- 

RavensbruGk Frauen im Konzen 
IrRtnrrGlagnr 1 - j rr4fi !_»>=*- 
büch zur Aufteilung, VAS-Verle^ 
F r-anklurli'M am 1997. 1 HU änl^n. 

Z5DMS 

Thflimau 












Einladung zur 

Landcsmitgliederkonferenz der 
WN-BdA Bremen e.V. 

aru Samstag, üati E1 5 MUn 19HB, grh 15 AP Uhr Im Oer BegftflnUfigsetBltS 
kamp. Mitglmrlsbiichnr bitte mrttimgfin 1 

ragw^fdlnuflg; 

' Eröffnung SescNußfahigkeiL 
Z Wahl SerVersammlungsleitung 
1 Arbeltsberid-ri des Landesvorstands 

4 PfckU 55 lpr! geplanter AKtMWen Für Ö35 Jahr 

5 Änderung de: Sulfjrg, Veränderung tfn Namen der Organswlion 

0, Anlrhgn. rTnschäutUa^siin:] * 

7. Schlußwort 

Zu TOP 5 glK k; einen Antrag eui Erweiterung dns Narren* der Organisation im 
Wortaut "Punkl 1 dei SaUung vun 1691 (Name und Bibi der Vereinigung) Süll lau¬ 
ten: 

Die Veienigung fuhrt den Nemm ^Vereinigung der Verfolgten des Naziiegimes - 
Bund der AntlBKhitllnnen und Antira&cruslsn' abgekürzt "WN-BdA", Landesvuroi- 
pjgung Bremen e V 1 

Dur puffere fB*t wrd srdsrxecheiid geändert.' CHe* betrttn diu Z (Sh (B|, [iuj. 
(12|Lt3(U5B{1).Se^l 

i:r j r-.Ic- seid selbstverständlich ebenfalls hnrrl-r.n c^mgnlndnn 
Per unfleaveratsrMl 


Liebe Leserin, lieber Leser! 

üiUe den AbsuhnHL nn Inneien des Msf- 


Dieße Aufgabe des Diene: Anlifasdii 
strin nßhl im Sahram nmc: Wai^AAklmi 
an «inen grdßwen Kreis Interea&isrter 
Ursci« Zeitung informiert rnnnatlKfi 
fiter N^r^ 5 cNsniu& und Ra&slsmut. 
GesuhicMsklilLerjrg, MdiCarismus, Sozi 
jhbMU und QpmpKratffiftrtJttrvna fl«*l 
und gßnßtfe In Bremen Du Gegenwehr 
durch Zusammonart-art aüar Ahlifa^ehi- 

atnnoi und Anuraschisten zu stärken rtl 

dubei unser besonderes Anliegen 

wenn Siis unso*e Zertung bltlung ocKh 
nicht regßlmßßig beziehen, Tüllen Sie 


iss aus und schiukun ihn sn diu- ungege- 
hen* Adresse. NKh eirvfßdier gthL *s, 
wenn sie einfach anrufon |Tcl 0421 - 
362914 k uns ein E-MaP tthlcfttifl 
<äJwahls(§-csjL cem / Garry@l-nntne.de) 
eder im BOA) in der Biygermsister- 
Det-hmann Slreße 26 vn r bersch au en. 
^Mpntsg^ 14 « - is:M Uhr und Dgn- 
nenabsp 15.00 - 16 Dü Uhr). Über ein* 
Üpcndc Treuen wir uns 

EUe BAUPKtton 


WN-Seminar 

Daß n Kir^enzefleri öe KansJruklion van 
Imeren und äußeren FeindHdim Hoch- 
kDnjunkbjr haL zeigl sich sewaN in de- 
Vendangenhsttäls auch ^öperwanig 
Quer durch die Parteien! an dscha-H favo- 
nuiurt man dae Th*ma "innere Bicher- 
her als Zugpferd Mir daß WshljßN ' 93. 
Unter dem Titel 

Kriseuersctleitt ung 
„Innere Sicherheit 14 

Ader 

Wer nicht paßt, muß in 
den Knast! 

Imrtel am Scmslag, den iS. Februar, 
im Büret wn 14:00 Uhr bis 15:00 U hr 
en feeminar statt 

Es g«ht um Fragen wie: 

* Was behütet der Begpff 

Stchnrhcr? 

■ Wie weht Kanthers und Qo'LI 
schnllprs Vnrbi d Nßw Vörkcr-ModiTlI 
HIß? 

■ Wie 8ieht d« OeselzuBlBi>u und d* 
tägliche P/okis- der Slaalscrgane 
aus? 

■ Wie t£l du? hüLündnrn -Scii^tim f.n 

die Brenner; die keinßB deutschen 
besitzen'^ (Dazu wird cm Ver- 
tfe^ef dst AntirasslsniußbürDß höm- 
men) 

■ Was sagen die Parteien dezu^ 

■ wae Kennen wir denn enrigegen sal¬ 
zen? 

Ausstellungs- 

besuch 

Wir rahren B^n Samtlua, den 0Z.9U 
zur Ausstclung 

„IlüiJtcctiü In der Resistance 1 " 

nach Hamburg Wsr n^t una fialvien 

mdchta kBnn SK?h bis zum U7.Q2. im 

Böru enmehSßd. Wir ^rden mil dem 

Zug fahren | WDcnenerdlicket/ 


Geburtstage im 
Februar 1998 

Johanna Eimers 17 . 02,00 J 

Di Errt&l Bui£üe 2002.5&J 

Waltraud *ie^z 2102, 72 J 

Herzridhen rutsch ai icn 

Knnwr^tflnnBfi und Kimcraden 
'.'Lim LöndesvDrstind 


Der Bremer Antifaschist isl die Zeitung 
dsr Venekiigung dsr Vertonten des Nszi- 
rogunes - Bund der Antifaschslm Bro-- 
ni^i e.V. -IWN^dAk 
Wn sind regeirnzj^ig erreichbar in der 
K:irgcrmcistflr-Clipid-imann-5tr 2$ 

2B217 Brsmen 
Te^ 0A2im 29 14 

Ffflt OflZIßB 29 13 

E-Mail Jwahtfcgcsi oam 

Gany^i-cnllne de 

Monlfla: -se^-ia™ Uhr 

DcnnersLac 15 03-10:00 Uhr 

F> urtfißre .Abeil werden dringend 
Spenden benntigt 
Dis Spartrettu in Bretren 
BLZ.29DSGH11 - Kfa-Nr. 1031913 

Wir s-nd vom Finanzamt als gemcmnuL- 

zig ar^rKarirrt 


Annneldungen •mi Gruppem f(k r and- 
fz&dhisHschp $;ad1rundgangc rml^dcr 
Im Büro oder direkt umsr Od21i3112S2 

De r DesohOflsfrarviende VorelenO tum 

ikih rTrtnTugs milglie^aorifanlidn 

vun 13:00-Z0M Uhrund dur 

Landes>.<erstand |cdc-n 4 FAnmag im 

Mcmal vnr 10 00 - 20 30 Uhr 

kamonllich grkcnri^cichncrn Artikel ge¬ 
ben nicht unbedingt dis .AufTasiung der 
Redaktion wieder 

RedaklibnsßbhluQ. 10. des Menet* 

Willy HwitfertmBrH (ehren- 

Vßrßilz ölderi 

Nachdruck ist mil Quül^isnpabe und 

Bdcgfixcmplgr wOnsmi 


















